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Bevölkerungsprognose für Kiel 
für die Jahre 2023 bis 2031 
 

 

 

Zusammenfassung 
 

 

Es ist wichtig zu wissen, wie sich die Bevölkerung in der Zukunft entwickeln wird, um mit 

stadtplanerischen Maßnahmen auf sich verändernde Bedarfe reagieren zu können. Für eine Prognose 

müssen bestimmte Annahmen, zum Beispiel zu weiteren Zu- und Wegzügen sowie der Fertigstellung 

von Wohnbebauung, angenommen werden. Je mehr die tatsächliche Entwicklung den getroffenen 

Annahmen entspricht, desto eher werden die Ergebnisse der Prognose auch den real eintreffenden 

Zahlen entsprechen. Derzeit ist es allerdings schwer vorherzusagen, wie sich der Zuzug von 

Geflüchteten weiterentwickelt und wie sich die aktuellen Veränderungen in der Baubranche auf die 

geplante Wohnbebauung auswirken werden. 

 

Um trotzdem die bestmögliche Planungsgrundlage bieten zu können, wurden für das Prognosemodell 

die derzeit wahrscheinlichsten Entwicklungen angenommen. Demnach wird Anzahl der Kieler 

Einwohner*‘innen in den kommenden Jahren ansteigen und in den Jahren 2027 und 2028 rund 

251.000 bzw. 251.200 Personen betragen. Bis Ende 2031 wird die Zahl dann voraussichtlich auf rund 

250.300 Personen wieder leicht absinken. 

 

Die Altersklassen, die sich besonders deutlich verändern werden, sind die 50-60-Jährigen (relativ 

starke Rückgänge) und die 65-80-Jährigen (relativ starke Zugewinne). Der Grund hierfür ist die 

Alterung der geburtenstarken Kohorte der sogenannten Babyboomer. Die Einwohnerzahl steigt vor 

allem in den Ortsteilen mit dem größten Zuwachs an Wohnraum. Von Ende 2022 bis 2031 wird 

Gaarden rund 4.700 (20 %) Einwohner*innen hinzugewinnen, Meimersdorf/Moorsee 4.200 (94 %) 

und Steenbek/Projensdorf 1.600 (27 %). 

 

 

 

Einleitung 
 

 

Zwei Jahre nach der letzten Bevölkerungsprognose für die Landeshauptstadt Kiel1 wird mit diesem 

Bericht eine Neuberechnung vorgelegt. Mit dieser Prognose sollen unter anderem folgende Fragen 

beantwortet werden: Wie ändert sich die Bevölkerung in Kiel (zur bisherigen Entwicklung siehe 

Abb. 1) und in den einzelnen Ortsteilen? Wie entwickeln sich die Zahlen in den einzelnen 

Altersklassen? Welchen Einfluss haben die umfangreichen Neubauvorhaben der Stadt auf die Anzahl 

der Einwohner*innen? In den nächsten Jahren (2023 bis 2031) stehen außerordentlich viele große 

Neubauprojekte an, die größten davon sind die in Meimersdorf (1.680 Wohneinheiten), auf dem 

                                                                 
1 Landeshauptstadt Kiel (2021): Bevölkerungsprognose für die Jahre 2020 bis 2029 – Statistischer Bericht Nr. 275. 
https://www.kiel.de/de/kiel_zukunft/statistik_kieler_zahlen/_allgemeine_berichte/Statistischer_Bericht_Nr._275_-
_Bevoelkerungsprognose_2020_2029.pdf 

https://www.kiel.de/de/kiel_zukunft/statistik_kieler_zahlen/_allgemeine_berichte/Statistischer_Bericht_Nr._275_-_Bevoelkerungsprognose_2020_2029.pdf
https://www.kiel.de/de/kiel_zukunft/statistik_kieler_zahlen/_allgemeine_berichte/Statistischer_Bericht_Nr._275_-_Bevoelkerungsprognose_2020_2029.pdf
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Hörnareal (1.392 WE), auf der Fläche des ehemaligen Postareals in Gaarden (800 WE) und im 

Torfmoorkamp (800 WE). 

 

 

 

Abb. 1: Bevölkerungsentwicklung der Landesshauptstadt Kiel (Stichtag jeweils 31.12. des Jahres) 

 

 

Die Daten der Prognose sind besonders zur Planung der sozialen Infrastrukturbedarfe 

(Kindertagesstätten- und Schulplätze) essentiell. Die Landeshauptstadt Kiel ist gesetzlich dazu 

verpflichtet, entsprechende Plätze in ausreichender Zahl zur Verfügung zu stellen, muss aber auch 

berücksichtigen, dass der Bau einer neuen Schule mehrere Jahre Vorlauf benötigt. Daher wurde trotz 

der aktuell dynamischen Situation die Bevölkerungsprognose neu gerechnet. 

 

Es ist es unklar, wie sich der Zuzug von Geflüchteten weiter entwickeln wird2. Aber auch eine 

angespannte wirtschaftliche Lage kann sich leicht auf die Umzugs- und Zuzugsmuster oder das 

Wohnverhalten der gesamten Bevölkerung auswirken. Ebenso können durch die aktuelle Krise der 

Baubranche Bauvorhaben verschoben oder nicht ausgeführt werden. Solch veränderte 

Rahmenbedingungen können dazu führen, dass die reale Bevölkerungsentwicklung von den 

Ergebnissen des Prognosemodells abweicht. Es kann also nicht vorhergesagt werden „was kommen 

wird, sondern was passieren würde, wenn sich bestimmte Entwicklungen fortsetzen“ (Sommer, 

2023)3. 

 

 

 

Datengrundlage, Annahmen und Methodik 
 

 

Die aktuelle Bevölkerungsprognose wurde methodisch vergleichbar wie die vorherige4 gerechnet, 

weswegen hier nur kurz auf die wichtigsten Parameter eingegangen wird. 

 

Vereinfacht ausgedrückt berücksichtigt das Prognosemodell die Bevölkerungsdaten der Jahre 2016-

2021. Der Durchschnitt der Zu-, Weg- und Umzüge zwischen diesen Jahren wird für die weitere 

                                                                 
2 Destatis (2022): 15. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung. https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/begleitheft.html. abgerufen am 02.02.2023 
3 Sommer, B., zitiert nach Fuchs, T. (2023, 1. Februar): Sind wir wirklich so viele? Kieler Nachrichten, S.2 
4 Landeshauptstadt Kiel (2021): Bevölkerungsprognose für die Jahre 2020 bis 2029 – Statistischer Bericht Nr. 275, 
https://www.kiel.de/de/kiel_zukunft/statistik_kieler_zahlen/_allgemeine_berichte/Statistischer_Bericht_Nr._275_-
_Bevoelkerungsprognose_2020_2029.pdf 
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Entwicklung angenommen. Berücksichtigt werden außerdem die Alterung der Bevölkerung und das 

durchschnittliche Alter von Frauen bei der Geburt ihrer Kinder. Diese Werte wurden für die 

zurückliegenden Jahre jeweils für einen möglichst homogenen Teilbereich der Stadt errechnet und 

dann für diesen Teilbereich in die Zukunft fortgeschrieben. Die Bevölkerungsdaten von 2022 wurden 

nicht berücksichtigt, da der hohe Zuzug an Geflüchteten die weitere Bevölkerungsentwicklung 

verfälschen würde. Eine Ausnahme wurde bei den großen Geflüchtetenheimen gemacht: Hier wurden 

unter Berücksichtigung der starken Personenzuwächse in 2022 weitere Zuzüge und in den späteren 

Jahren Wegzüge modelliert. 

 

Der Wohnungsneubau ist eine wesentliche Determinante in der Bevölkerungsprognose. Hier sind vor 

allem Daten zu größeren Neubauvorhaben von Relevanz, die vom Stadtplanungsamt zur Verfügung 

gestellt wurden. Zusätzlich wurden Daten zu momentan im Bau befindlichen Wohneinheiten integriert, 

die vom Amt für Bauordnung, Vermessung und Geoinformation stammen. Als dritte Komponente 

wurde neu geschaffener Wohnraum, der nicht durch die Bauplanung des Stadtplanungsamtes 

begleitet wird, anhand von Erfahrungswerten fortgeschrieben. Hierzu gehören zum Beispiel der 

Dachgeschossausbau, die Hinterland- und die Lückenbebauung. Für die Jahre 2023 bis 2031 gingen 

so insgesamt 9.073 Wohneinheiten in das Prognosemodell ein (Abb. 2). 

 

 

 

Abb. 2: Voraussichtlicher Neubau in den Kieler Ortsteilen in den Jahren 2023 bis 2031 

 

 

Die Altersstruktur der Personen, die in den neu geschaffenen Wohnraum einziehen werden, 

entspricht im Prognosemodell der Altersstruktur der Menschen, die in den letzten fünf Jahren ins selbe 

Stadtgebiet gezogen sind. Die Anzahl der je Wohneinheit Einziehenden entspricht dem Mittelwert der 

letzten vier Jahre. 

 

In den Neubaugebieten in Meimersdorf (Meimersdorfer Höhen), an der Hörn und für KoolKiel mussten 

andere Annahmen getroffen werden, da für diese Gebiete völlig neue Gebäudetypen geplant sind. 

Hier werden die Altersstrukturen und Haushaltsgrößen der Einziehenden vermutlich nicht dem 
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Durchschnitt der Bevölkerung des zugehörigen Stadtteils ähneln. Daher wurden für diese 

Personengruppen möglichst vergleichbare Werte anderer Stadtgebiete herangezogen. Auch 

Sonderadressen (wie zum Beispiel Studierende-, Pflege- und Geflüchtetenheime) wurden gesondert 

behandelt. 

 

Für die Meimersdorfer Höhen wurde für Einfamilienhäuser ein Einzugsmuster wie in den letzten 

Jahren in den Stadtteilen Meimersdorf, Moorsee und Rönne angenommen. Diese Stadtteile sind 

weitestgehend durch Einfamilienhäuser geprägt. Für die neu geplanten Mehrfamilienhäuser fehlen 

entsprechende Erfahrungswerte. Daher wurde hier das Einzugsmuster von Wellsee herangezogen. 

Dieser Stadtteil ist ebenfalls im südlichen Bereich der Landeshauptstadt Kiel gelegen und hat eine 

ähnliche Lage zur Stadtmitte und den Hochschulstandorten wie der Stadtteil Meimersdorf. 

 

Auch für die Neubauten an der Kieler Hörn liegen nur unzureichende Erfahrungswerte vor. 

Voraussichtlich wird ein Teil der neu entstehenden Wohneinheiten hochpreisig sein, ein anderer Teil 

wird öffentlich geförderter Wohnraum sein. Für die Gesamtprognose wurde daher der Mittelwert aus 

zwei Szenarien gerechnet. Im ersten Szenario wurde angenommen, dass die Altersstruktur und die 

Anzahl der Einziehenden den Erfahrungswerten im Stadtteil Altstadt entsprich. Im zweiten Szenario 

entspricht das Muster der Einziehenden den Erfahrungswerten im Stadtteil Gaarden-Ost. 

 

KoolKiel wird sowohl aus frei finanzierten als auch aus öffentlich geförderten Wohnungen bestehen. 

Bei den frei finanzierten Wohneinheiten wurden angenommen, dass die Einziehenden den 

Erfahrungswerten des zugehörigen Stadtteils Südfriedhof entsprechen. Das Einzugsmuster und die 

weitere Entwicklung in den öffentlich geförderten Wohnungen wird mit 1-5 Personen je Wohneinheit 

voraussichtlich eher den Erfahrungswerten des Ortsteils Wik ähneln. Dieser Ortsteil weist eine breite 

Streuung in den Haushaltsstrukturen auf und gibt es bereits Erfahrungswerte mit öffentlich geförderten 

Wohnungen. 

 

Die Altersverteilung der zukünftigen Bewohner*innen der neu geplanten Studierendenheime (die 

größten entstehen im Campus-Quartier am Bremerskamp, in der Christian-Kruse-Straße und an der 

Hörn) wurde anhand der Werte bereits bestehender Studierendenheime berechnet. Das 

Einzugsmuster in die geplanten Mikroappartements (am Bootshafen und Teile im Bauprojekt 

Marthas Insel) musste aufgrund mangelnder Erfahrungswerte geschätzt werden. 

 

Neben den Studierendenheimen und Mikroappartments wird die Bevölkerung auch in Einrichtungen 

des Betreuten Wohnens, in Pflegeheimen und Unterkünften für Geflüchtete gesondert behandelt. 

Solche Sonderadressen bleiben in der Regel bestimmten Gruppen vorbehalten und es wird im 

Prognosemodell davon ausgegangen, dass sich bei den Bewohner*innen Eigenschaften wie die 

Altersstruktur in der Zukunft nicht wesentlich ändern wird. 

 

 

 



6 
 

Ergebnisse der Prognose und Diskussion 
 

 

Stadt Kiel insgesamt 
 

Betrachtet man die Entwicklung im Kieler Stadtgebiet insgesamt, werden ab dem Jahr 2025 mehr 

Einwohner*innen in Kiel leben als zurzeit (Abb. 3). Das Maximum wird mit rund 251.200 

Einwohner*innen im Jahr 2028 erreicht. Danach nimmt laut dem Prognoseergebnis die 

Bevölkerungszahl wieder ab, wobei die Unsicherheiten des Modells mit zunehmender Jahreszahl 

stärker werden und in späteren Jahren neue Wohnbauprojekte hinzukommen können. 

 

Der prognostizierte Anstieg der Bevölkerung auf das Maximum von rund 251.200 Einwohner*innen im 

Jahr 2028 entspricht einem Anstieg um 0,9 % im Vergleich zu den Daten von Ende 2022. Im Jahr 

2031 werden voraussichtlich 250.300 Einwohner*innen in Kiel leben, 0,6 % mehr als 2022. 

 

 

 

Abb. 3: Bevölkerungsentwicklung in der Landeshauptstadt Kiel (Stichtag jeweils 31.12. des Jahres) 

 

 

Der Anstieg der Bevölkerung in Kiel ist nicht homogen über alle Altersgruppen verteilt. Am meisten 

hinzugewinnen wird die Gruppe der 65-80-Jährigen, während es weniger 50-60-Jährige geben wird 

(Abb. 4). Der Grund hierfür ist die Verschiebung der geburtenstarken Kohorte der sogenannten 

Babyboomer (Abb. 5). Größere Zuwächse gibt es auch bei den 15-25-Jährigen und den 35-50-

Jährigen. 

 

Die Steigerung bei den 15-25-Jährigen kann durch den Bau von rund 1.000 Wohneinheiten für 

Studierende hervorgerufen sein. Ein Teil des Anstiegs der 35-50-Jährigen wird dem Bau von 

familiengeeigneten Wohneinheiten geschuldet sein. Da solche Wohneinheiten zum Teil schon in den 

nächsten Jahren entstehen werden, kommt es hier zu einer breiten Streuung der Altersklasse (35-50 

Jahre). 
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Abb. 4: Bevölkerung nach Altersgruppen - Veränderungen 2031 zu 2022 - absolut 

 

 

 

 

Abb. 5: Altersstruktur der Kieler Einwohner*innen 

 

 

 

Entwicklung in den Ortsteilen 
 

 

Größere Rückgänge in der Anzahl der Einwohner*innen wird es mit -9 bzw. -10 % in den beiden 

nördlichen Ortsteilen Schilksee und Pries/Friedrichsort geben (Abb. 6, 7, Tabellen im Anhang). 

Ansonsten steigt die Einwohnerzahl am meisten in den Ortsteilen, in denen auch besonders viele 

Wohneinheiten hinzukommen. 

 

In Gaarden werden Ende 2031 voraussichtlich rund 4.700 (20 %) Personen mehr wohnen als Ende 

2022. In Meimersdorf/Moorsee werden es rund 4.200 Einwohner*innen mehr sein. Aufgrund der im 

Vergleich zu Gaarden generell deutlich kleineren Einwohnerzahl in Meimersdorf/Moorsee entspricht 

dies einem Anstieg von 94 %. Da der Wohnungsneubau der „Meimersdorfer Höhen“ in 2031 noch 

nicht abgeschlossen ist, ist hier mit einem weiteren Anstieg der Bevölkerung zu rechnen. Der Ortsteil 

Steenbek/Projensdorf gewinnt unter anderem durch die Bebauung am Torfmoorkamp rund 1.600 

(27 %) Einwohner*innen hinzu. 
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Das Sanierungsgebiet Holtenau-Ost konnte nur zu einem kleinen Teil in der Prognose berücksichtig 

werden. Der Großteil des Neubaus und der damit zusammenhängende Zuzug wird erst nach dem 

Ende des Prognosezeitraums erfolgen. 

 

 

 

Abb. 6: Anzahl der Einwohner*innen in den Ortsteilen 2022 und 2031 
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Abb. 7: Veränderung der Einwohnerzahl in den Kieler Ortsteilen von 2022 bis 2031 in % 

 

 

 

Ausblick 
 

 

Die weitere Entwicklung der Kieler Bevölkerung bleibt sehr dynamisch. Durch umfangreichen 
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Aufgrund dieser Dynamiken ist eine engmaschige Beobachtung der Entwicklungen und 

Bevölkerungszahlen nötig, um den planenden Ämtern auch in Zukunft eine größtmögliche 

Annäherung an zukünftige Echtzahlen anbieten zu können. 

 

 

 

Exkurs: Sonderprognose - Modellvariante mit Einbeziehung der 
Entwicklungen in 2022 
 

 

In die obige Prognose wurde die aufgrund des starken Zuzug außergewöhnliche 

Bevölkerungsentwicklung des Jahres 2022 nicht integriert. Einzig der Zuzug von Geflüchteten in die 

Gemeinschaftsunterkünfte entsprechend realer Werte von Ende September 2022 wurde in dem 

Modell berücksichtigt, nicht hingegen der Zuzug in Privatunterkünfte. Prognosen mit Einbeziehung der 

hohen Flüchtlingszahlen in 2015 und 2016 zeigen, dass Jahre mit hohen Zuzugszahlen das 

Prognosemodell zu stark beeinflussen, so dass es zu unrealistisch hohen Zuzugszahlen in den 

Folgejahren kommt. 

 

Da das aktuelle Modell jedoch den Nachteil hat, dass dadurch der Zuzug von Geflüchteten in 

Privatunterkünfte nicht berücksichtigt werden konnte, wurde in einer Sonderprognose eine weitere 

Modellvariante berechnet. Hierbei wurden die Daten von 2022 in die Prognose einbezogen. In dieser 

Prognosevariante wurden neben dem Zuzug von Geflüchteten in Privatunterkünfte auch die 

generellen Zuzug-, Wegzugs-, Umzugsmuster und Fertilitätsraten von 2022 integriert. Zudem wurden 

einige wenige aktuelle Änderungen in Bauvorhaben berücksichtigt. 

 

Die veränderten Bedingungen in der Sonderprognose unter Einbeziehung der Daten 2022 führt zu 

höheren Bevölkerungszahlen. Demnach würden schon Ende 2023 mehr als 250.000 Einwohner*innen 

ihren Hauptwohnsitz in Kiel haben. Bis Ende 2031 werden es rund 259.700 Personen sein (Abb. 8, 

Anhang C, D). 

 

 

 

Abb. 8: Bevölkerungsentwicklung in der Landeshauptstadt Kiel, inklusive Sonderprognose (Stichtag 

jeweils 31.12. des Jahres)  
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Anhang A: Ortsteildaten 
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Anhang B: Stadtteildaten 
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